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16. D em  Versicherungsnehm er, der bis Ende 2007 einen Vertrag
11. IX . 13 über eine Lebensversicherung geschlossen hat, steht im  Falle
IV Z R  17/13 der K ündigung bei U nw irksam keit der in den allgemeinen

Bedingungen enthaltenen K lauseln  über die Berechnung des 
Rückkaufsw ertes und die Verrechnung der A bschlusskosten  
(h ierzu Senatsurteil vom  25. Ju li 2012 -  IV  Z R  201/10,
B G H Z  194, 208) im Wege der ergänzenden Vertragsausle­
gung ein M indestbetrag zu , der die H älfte des m it den Rech­
nungsgrundlagen der Präm ienkalkulation berechneten unge- 
zillm erten D eckungskapitals nicht unterschreiten darf.
§169 A bs. 3 Satz  1 W G  findet auf solche Verträge w eder 
über § 306 A bs. 2 B G B  noch über die G rundsätze der ergän­
zenden Vertragsauslegung A nw endung..........................................  195

17. a) D em  Patentanm elder ist es grundsätzlich unbenom m en,
11. IX . 13 den beanspruchten Schutz nicht auf A usführungsform en zu
X  Z B  8/12 beschränken, die in den ursprünglich eingereichten U nterla­

gen ausdrücklich beschrieben w erden, sondern gew isse Ver­
allgem einerungen vorzunehm en, sofern dies dem  berechtig­
ten Anliegen Rechnung trägt, die Erfindung in vollem  U m ­
fang zu  erfassen.
b) O b  die Fassun g eines Patentanspruchs, die eine Verallge­
m einerung enthält, dem  Erfordernis einer ausführbaren O f­
fenbarung genügt, richtet sich danach, ob dam it ein Schutz 
begehrt w ird, der nicht über dasjenige hinausgeht, w as dem 
Fachm ann unter Berücksichtigung der Beschreibung und 
der darin enthaltenen A usführungsbeispiele als allgem einste 
Form  der technischen Lehre erscheint, durch die das der Er­
findung zugrundeliegende Problem  gelöst wird.
c) Einer U m schreibung einer G ruppe von Stoffen nach ihrer
Funktion  in einem Verw endungsanspruch steht w eder entge­
gen, dass eine solche Fassun g des Patentanspruchs neben be­
kannten oder in der Patentschrift offenbarten Stoffen auch die 
Verw endung von Stoffen um fasst, die erst zukünftig bereitge­
stellt werden, noch dass die Bereitstellung erfinderische 
T ätigkeit erfordern kann. (»D ipeptidyl-P eptidase-Inhibito- 
ren«) ........................................................................................................... 205

18. D as in § 10 A bs. 1 N r. 2 Z V G  enthaltene Vorrecht begründet
13. IX . 13 kein dingliches Recht der W ohnungseigentüm ergem ein-
V Z R  209/12 schaft............................................................................................................  216

19. Eine juristische Person w ird durch die Beschränkung des
19. IX . 13 A m ts des Insolvenzverw alters auf natürliche Personen nicht
IX  A R  (VZ) 1/12 in ihren G rundrechten au f G leichbehandlung und au f Beru fs­

freiheit verletzt.........................................................................................  225

| C  £ * " > ....- 20. E in  rechtliches Interesse an einer vorprozessualen K lärung
24. IX . 13 der haftungsrechtlich maßgeblichen G ründe für einen G e-
V I Z B  12/13 sundheitsschaden durch einen Sachverständigen kann im

selbständigen Bew eisverfahren auch dann gegeben sein, 
wenn zw ar die Feststellung der Verm eidung eines Rechts­
streits dienen kann, jedoch fü r eine abschließende K lärung 
w eitere A ufklärungen erforderlich erscheinen............................  237
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21. a) §16151 A bs. 3 B G B  enthält eine Rechtsgrundverw eisung
2. X . 13 auf § 1613 B G B , w eshalb für die G eltendm achung von Unter-
X II Z B  249/12 halt für die Vergangenheit grundsätzlich die Voraussetzungen

des § 1613 A bs. 1 B G B  vorliegen m üssen, also nam entlich eine 
A ufforderung zu r A uskunft oder eine Inverzugsetzung.
b) Ebenso w ie beim  Betreuungsunterhalt nach §1570  B G B  
ist auch ein A ntrag auf künftigen Betreuungsunterhalt gemäß 
§16151 B G B  nur dann abzuw eisen, w enn im  Z eitpunkt der 
Entscheidung für die Zeit nach Vollendung des dritten L e ­
bensjahres absehbar keine kind- und elternbezogenen Verlän­
gerungsgründe mehr vorliegen.
c) Tatbestandliche Feststellungen des Beschw erdegerichts in
einer Fam ilienstreitsache können nicht m it der Verfahrens­
rüge aus §§74  A bs. 3 Satz 3, 71 A bs. 3 N r. 2 lit. b F am F G  
oder m it einer entsprechenden verfahrensrechtlichen G egen­
rüge des Rechtsbeschw erdegegners angegriffen werden, son ­
dern allein mit einem A ntrag au f Tatbestandsberichtigung 
nach § 113 A bs. 1 F am F G  i.V.m. §320  Z P O ................................

22. D ie dem  M uster von N r. 5 A bs. 1 A G B -Spark assen  nachgebil-
8. X . 13 dete K lausel einer Sparkasse
X I Z R  401/12 »N ach  dem  Tode des K unden kann die Sparkasse zur K lärung

der rechtsgeschäftlichen Berechtigung die Vorlegung eines 
Erbscheins, eines Testam entsvollstreckerzeugnisses oder ähn­
licher gerichtlicher Zeugnisse verlangen; frem dsprachige U r­
kunden sind auf Verlangen der Sparkasse m it deutscher Ü ber­
setzung vorzulegen. D ie  Sparkasse kann auf die Vorlegung ei­
nes Erbscheins oder eines Testam entsvollstreckerzeugnisses 
verzichten, wenn ihr eine A usfertigung oder eine beglaubigte 
A bschrift vom  Testam ent oder Erbvertrag des Kunden sow ie 
der N iederschrift über die zugehörige Eröffnungsverhand­
lung vorgelegt w ird.«
ist im Verkehr mit Verbrauchern nach §307  A bs. 1, A bs. 2 
N r. 1 B G B  unw irksam ...........................................................................
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